Streik in Sarnen

Nachdem in der Kristallglasfabrik Haefeli AG in Samen bekannt wurde, dass drei der aktivsten Gewerkschafter gekündigt worden war, legten am Nachmittag des 30. Oktober 60 von 90 Beschäftigten spontan die Arbeit nieder. 

Nach einer Aussprache mit den Betroffenen und dem Christlichen Metallarbeiterverband (CMV) wurde an einer Versammlung beschlossen, dem Unternehmer eine Frist bis zum 7. November zu setzen, um die Kündigungen rückgängig zu machen. Sollte dieser Termin nicht eingehalten werden, wollen Belegschaft und CMV Massnahmen ergreifen. 

Bei Haefeli sind die Beziehungen Unternehmer/Belegschaft schon lange gespannt, weil die gewerkschaftlich Organisierten seit anfangs Jahr versuchen, einen Gesamtarbeitsvertrag durchzusetzen. Mit den Entlassungen antwortete der Unternehmer auf eine Unterschriftensammlung, um der Forderung nach Wahl einer Betriebskommission Nachachtung zu verschaffen. 
Schindler schliesst St. Gallen 
Schindler „bereinigt“ seine Struktur im Aufzugsgeschäft. Ab Beginn des nächsten Jahres wird die Aufzugproduktion im St. Galler Zweigwerk sukzessive eingestellt. Nach. Mitteilung des Unternehmers wird' „praktisch der ganze Mitarbeiterstab“ an die Max Dätwiler & Co vermittelt. 

Rettungsanker für Heberlein 
Der Heberlein-Konzern in Wattwil, rund 3000 Beschäftigte, ist in den roten Zahlen. Die drei Grossbanken und zwei Kantonalbanken sowie die Familienaktionäre müssen in die Tasche langen. Zur Beseitigung der Unterbilanz von 23,8 Millionen ist das Aktienkapital der Holding von 34 auf 10,3 Millionen herabgesetzt und anschliessend wieder auf 20 Millionen erhöht worden. Das Loch in der Kasse ist die Folge eines ehrgeizigen und offenbar überdimensionierten Expansionsprogramms. Ob der Rettungsanker Rettung bringt, wird sich erst weisen müssen. 

Vorwärts, 8.11.1979. 
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